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(54) Brustprothese

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft eine Brustpro-
these mit wenigstens einer Auflagefläche, die für die Auf-
lage auf einer Körperoberfläche bestimmt ist, wobei die
Auflagefläche wenigstens ein Mittel aufweist, mittels des-
sen eine Luftzirkulation und/oder ein Luftaustausch zwi-
schen Auflagefläche und Körperoberfläche erzielbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Brust-
prothese mit wenigstens einer Auflagefläche, die für die
Auflage auf einer Körperoberfläche bestimmt ist.
[0002] Brustprothesen für die Versorgung von Patien-
tinnen nach Brustoperationen, insbesondere nach Brust-
amputationen sind bereits bekannt. Derartige Brustpro-
thesen werden üblicherweise direkt auf die Körperober-
fläche aufgelegt und verweilen dort teilweise über einen
längeren Zeitraum, insbesondere über den gesamten
Tag.
[0003] Durch die direkte Auflage auf der Körperober-
fläche können sich Probleme hinsichtlich des Tragekom-
forts ergeben. Insbesondere ist es möglich, dass es zur
Schweißbildung, aber auch Überwärmung des Berei-
ches der Körperoberfläche kommt, auf dem die Brust-
prothese aufliegt. Dies wird von den Nutzerinnen als un-
angenehm empfunden. Darüber hinaus kann es auch zu
Reizungen der Haut kommen, was ebenfalls uner-
wünscht ist.
[0004] Ein Vorschlag zur Beseitigung der vorgenann-
ten Probleme besteht darin, die dem Körper zugewandte
Seite der Brustprothese als Latentwärmespeicher aus-
zubilden, mittels dem überschüssige Wärme beseitigt
werden soll. In entsprechend auf dem Markt befindlichen
Brustprothesen ist der Latentwärmespeicher vollflächig
ausgeführt.
[0005] Es ist nun die Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung, eine Brustprothese der eingangs genannten Art in
vorteilhafter Weise weiterzubilden, insbesondere dahin-
gehend, dass diese mehr Tragekomfort bietet und Rei-
zungen der Haut vermeidet.
[0006] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß gelöst
durch eine Brustprothese mit den Merkmalen des An-
spruchs 1. Danach ist vorgesehen, dass eine Brustpro-
these wenigstens eine Auflagefläche aufweist, die für die
Auflage auf einer Körperoberfläche bestimmt ist, wobei
die Auflagefläche wenigstens ein Mittel aufweist, mittels
dessen eine Luftzirkulation und/oder ein Luftaustausch
zwischen Auflagefläche und Körperoberfläche erzielbar
ist.
[0007] Dadurch ergibt sich der Vorteil, dass Luftzirku-
lation und/oder Luftaustausch zwischen Auflagefläche
und Körperoberfläche beim Tragen gewährleistet sind,
aber auch, dass die Auflagefläche der Brustprothese auf
der Körperoberfläche verringert ist. Dadurch kann der
Tragekomfort deutlich erhöht werden. Des Weiteren
kann aufgrund der Luftzirkulation und/oder des Luftaus-
tausches eine Überwärmung und damit auch
Schweißbildung vermieden werden. Das sich zwischen
Auflagefläche und Körperoberfläche ausbildende Luft-
polster verbessert zudem das Mikroklima in diesem Be-
reich.
[0008] Des Weiteren kann vorgesehen sein, dass das
Mittel ein oder mehrere Ausformungen umfasst und/oder
dass das Mittel als wenigstens eine Ausformung ausge-
bildet ist, wobei sich die wenigstens eine Ausformung

wenigstens teilweise aus der Auflagefläche erhebt und/
oder in diese eingesenkt ist.
[0009] Ferner ist möglich, dass sich die Ausformung
zumindest zu einem Rand der Auflagefläche hin, vor-
zugsweise jeweils zu allen Rändern der Auflagefläche
hin, abnehmend bezogen auf die Höhe aus der Auflage-
fläche erhebt und/oder abnehmend bezogen auf die Tie-
fe in diese eingesenkt ist. Hierdurch ergibt sich der Vor-
teil, dass der Übergang an den Rändern der Brustpro-
these zum Körper der Frau erreicht werden kann. Dies
erhöht vorteilhafterweise den Tragekomfort und erzeugt
des Weiteren einen optisch ansprechenden Eindruck.
[0010] Denkbar ist des Weiteren, dass das Mittel we-
nigstens eine Noppe ist und/oder umfasst, wobei vor-
zugsweise die Noppe bzw. die Noppen elliptisch und/
oder rund und/oder tränenförmig ausgebildet ist bzw.
sind.
[0011] Eine Ausbildung der Noppen kann beispiels-
weise dadurch erfolgen, dass im Herstellungsprozess ei-
ne Noppenhöhlung bzw. -form mit oder ohne Vakuum
zur Ausformung des Prothesenrohlings vorgesehen ist.
Denkbar ist des Weiteren, eine gesonderte Form, etwa
eine Noppenschale vorzusehen, die auf bereits verwen-
dete Höhlungen bzw. Formen aufgesetzt werden kann
(Cosmetic Layer-Membranhöhlung/Schablone). Denk-
bar ist, 3D-Spritzguss für die Herstellung zu verwenden
oder die Noppen-Formteile einzeln aufzubringen.
[0012] Denkbar ist ebenso, dass die Noppen nachträg-
lich auf einem Standardrohling für eine Brustprothese
aufgebracht werden können, etwa durch Raupendosie-
rung. Weiter ist möglich, die Noppen aufzuschäumen,
etwa durch Integralschaum und/oder thermoplastischen
Schaum.
[0013] Auch ist vorstellbar, DU Expancel Paste auf den
Standardrohling aufzudrucken und thermisch zu aktivie-
ren, etwa nach Art den T-Shirt-Drucks, bzw. DU Expancel
in der Silikonrückseite anzuordnen und partiell thermisch
zu aktivieren. Die thermische Aktivierung kann durch In-
frarot, Hochfrequenz, Heizschablonen oder Laser er-
reicht werden.
[0014] Eine weitere Möglichkeit besteht darin, die Nop-
pen aus einer harten Rückseite auszufräsen, also etwa
eine harte Silikonplatte für die Auflagefläche vorzusehen,
aus der die Noppen und die Auflagefläche ausgeformt,
insbesondere ausgefräst werden.
[0015] Es kann vorgesehen sein, dass die Größe der
Noppen zumindest zu einem Rand, vorzugsweise jeweils
zu allen Rändern, abnimmt und vorzugsweise im mittle-
ren Bereich der Auflagefläche am größten ist.
[0016] Möglich ist des Weiteren, dass mehrere Mittel,
vorzugsweise Noppen vorhanden sind, die derart auf der
Auflagefläche angeordnet sind, dass durch die Anord-
nung im aufgesetzten Zustand auf der Körperoberfläche
wenigstens ein Luftkanal ausgebildet sind, mittels des-
sen Luft zu- und abführbar ist.
[0017] Darüber hinaus kann vorgesehen sein, dass
durch den Luftkanal durch Kaminwirkung und/oder durch
Pumpdruck bzw. Eindrücken wenigstens eines Teiles
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der Brustprothese Luft zu- und abführbar ist. Dadurch
ergibt sich der Vorteil, Luftzirkulation und/oder Luftaus-
tausch aktiv unterstützen zu können.
[0018] Außerdem ist denkbar, dass die Brustprothese
wenigstens einen Latentwärmespeicher aufweist oder
zumindest teilweise aus Latentwärmespeicher-Material
besteht, wobei der Latentwärmespeicher oder das La-
tentwärmespeicher-Material vorzugsweise PCM-Materi-
al ist. Vorzugsweise wird als Latentwärmespeicher oder
als Latentwärmespeicher-Material Material verwendet,
dessen Schmelzpunkt im Bereich der Körpertemperatur
liegt, so dass überschüssige Wärmeenergie durch den
stattfindenden Phasenübergang von der festen in die
flüssige Phase des Latentwärmespeichers bzw. des La-
tentwärmespeicher-Materials absorbiert wird.
[0019] Des Weiteren ist möglich, dass der Latentwär-
mespeicher oder das Latentwärmespeicher-Material im
Bereich der Auflagefläche angeordnet ist.
[0020] Vorteilhafterweise kann vorgesehen sein, dass
der Latentwärmespeicher oder das Latentwärmespei-
cher-Material im Bereich des Mittels angeordnet ist. Ins-
besondere kann durch die Noppenstruktur in Kombina-
tion mit einem PCM-Material eine Optimierung der Wir-
kung des PCM-Materials erreicht werden, indem Berei-
che mit Hautkontakt schnell reagieren, weitere Bereiche
in der Noppenmitte durch Wärmeleitung später einset-
zen und die Bereiche am Noppenansatz über Luftzirku-
lation länger anhaltend reagieren. Eine Pufferwirkung
kann so vorteilhafterweise erreicht werden. Darüber hin-
aus kann durch die vergrößerte Oberfläche die Wirkung
des PCM-Materials stärker entfaltet werden bzw. besser
genutzt werden. Ein deutlich verbesserter Tragekomfort,
eine Verhinderung der Überwärmung und eine Verbes-
serung des Mikroklimas ist vorteilhaft erzielbar.
[0021] Darüber hinaus ist denkbar, dass das Mittel,
insbesondere die Noppen, zumindest teilweise durch
den Latentwärmespeicher oder das Latentwärmespei-
cher-Material ausgebildet ist/sind und/oder zumindest
teilweise den Latentwärmespeicher oder das Latentwär-
mespeicher-Material umfasst bzw. umfassen.
[0022] Möglich ist ferner, dass die Brustprothese zu-
mindest teilweise aus einer additionsvernetzenden Zwei-
Komponenten-Silikon-Kautschuk-Masse besteht oder
eine additionsvernetzende Zwei-Komponenten-Silikon-
Kautschuk-Masse umfasst.
[0023] Weiter kann vorgesehen sein, dass die Brust-
prothese aus wenigstens einer in Kunststofffolie einge-
schweißten Masse ausgebildet und/oder der Brustform
nachgebildet ist, wobei die Masse vorzugsweise zumin-
dest teilweise aus einer additionsvernetzenden Zwei-
komponenten-Silikonkautschuk-Masse besteht und/
oder dass die Brustprothese aus einem schalenförmigen
Körper aus einem weich-elastisch eingestellten Kunst-
stoff, vorzugsweise einer additionsvernetzten Zwei-
Komponenten-Silikon-Kautschuk-Masse, der in Kunst-
stofffolien eingeschweißt ist und so eine erste Kammer
bildet, und einer der Trägerin während des Tragens zu-
gewandten und sich an die erste Kammer anschließen-

den mit einem Füllmaterial füllbaren zweiten Kammer be-
steht. Als Kunststofffolien können beispielsweise Polyu-
rethan-Folien eingesetzt werden.
[0024] Außerdem ist denkbar, dass die Ausformung
durch eine in Kunststofffolie eingeschweißte Masse aus-
gebildet ist, wobei die Masse vorzugsweise zumindest
teilweise aus einer additionsvernetzenden Zwei-Kompo-
nenten-Silikon-Kautschuk-Masse besteht.
[0025] Des Weiteren kann vorgesehen sein, dass die
Brustprothese und/oder das wenigstens eine Mittel we-
nigstens teilweise aus Schaumstoff ausgebildet ist. Bei-
spielsweise ist denkbar, dass die Noppen aus Schaum-
stoff ausgeführt sind. Möglich ist auch, dass sich aus der
Auflagefläche Schaumstoffwulste erheben.
[0026] Weitere Einzelheiten und Vorteile der Erfindung
sollen nun anhand eines in der Zeichnung dargestellten
Ausführungsbeispiels näher erläutert werden.
[0027] Es zeigen:

Figur 1: eine Schnittdarstellung der Brustprothese in
einer ersten Ausführungs- form in Seitenan-
sicht;

Figur 2: eine Rückansicht der Brustprothese in einer
weiteren Ausführungsform;

Figur 3: eine Rückansicht der Brustprothese in einer
weiteren Ausführungsform; und

Figur 4: eine Rückansicht der Brustprothese in einer
weiteren Ausführungsform.

[0028] Figur 1 zeigt eine Schnittdarstellung der Brust-
prothese 10 in einer ersten Ausführungsform in Seiten-
ansicht. Die Brustprothese 10 ist dabei der Form einer
weiblichen Brust nachempfunden und kann als rechte
oder linke Brustprothese ausgeführt sein. Genausogut
ist denkbar, dass eine einzige Ausführungsform der
Brustprothese 10 für die rechte oder linke Seite vorge-
sehen ist. Die Brustprothese 10 ist dabei in der Frontan-
sicht dreiecksförmig und weist konvexe Außenkanten
bzw. Ränder 80, 82, 84 auf.
[0029] Die Brustprothese 10 weist zwei Kammern 60
und 70 auf, wobei die erste Kammer 60 außenliegend
bzw. von der Auflagefläche 20 abgewandt und durch
zwei Folien 50 ausgebildet bzw. begrenzt ist. Die Folien
50 sind Polyurethan-Folien 50. Die Kammer 60 mit einer
additionsvernetzten Zwei-Komponenten-Silikon-Kau-
tschuk-Masse 62 gefüllt.
[0030] Die zweite Kammer 70 ist innenliegend, d. h.
eine Außenfläche 20 der Kammer 70 ist eine Auflageflä-
che 20, die für die Auflage auf die Körperoberfläche vor-
gesehen ist. Die Kammer 70 ist ebenfalls durch zwei Fo-
lien 50 begrenzt, wobei die im Inneren der Brustprothese
10 liegende Folie 50 die Kammern 60 und 70 voneinan-
der trennt. Die Kammer 70 ist dabei vorzugsweise mit
Latentwärmespeicher-Material 72, insbesondere PCM-
Material 72 gefüllt.
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[0031] Aus der Auflagefläche 20 erheben sich die Mit-
tel 30, 32, 34, 36, mittels derer eine Luftzirkulation und
ein Luftaustausch zwischen der Auflagefläche 20 und
der Körperoberfläche (nicht in Figur 1 dargestellt) erziel-
bar ist. Die Mittel 30, 32, 34, 36 sind dabei als Noppen
30, 32, 34, 36 ausgeführt, die sich aus der Auflagefläche
20 erheben, so dass zwischen den Noppen 30, 32, 34,
36 Luftführungskanäle 40 ausgebildet sind, die eine Luft-
zirkulation zwischen Auflagefläche 20 und Körperober-
fläche ermöglichen.
[0032] Die Noppen 30, 32, 34, 36 sind dabei durch die
Formgebung der Kammer 70 ausgebildet, etwa durch
die Formgebung des von der Folie 50 umgebenen La-
tentwärmespeichermaterials 72. Genausogut kann je-
doch ebenso vorgesehen sein, dass die Noppen 30, 32,
34, 36 auf die Auflagefläche 20 bzw. die Folie 50 geson-
dert aufgesetzt sind.
[0033] Die Höhe und auch die Größe der Noppen 30,
32, 34, 36 nimmt jeweils zu den Rändern 80, 82, also
zum oberen Rand 80 und dem unteren Rand 82 der Auf-
lagefläche 20 ab, vorzugsweise auch zu den nicht in Figur
1 dargestellten Seitenrändern 84 der Auflagefläche 20.
Die Noppen 30, 32, 34, 36 sind vorzugsweise kreisrund
bezogen auf den Querschnitt ausgebildet und erheben
sich halbkugelförmig aus der Auflagefläche 20.
[0034] Die Noppen 30 in der ersten und größten Höhe
und Größe sind dabei im Zentrum der Auflagefläche 20
angeordnet und von den Noppen 32 in der zweiten und
nächstkleineren Größe und Höhe umgeben. Daraufhin
folgen die Noppen 34 und 36 in der dritten und vierten,
jeweils in Höhe und Größe abnehmend. Dadurch ergibt
sich der Vorteil, dass sich die Brustprothese an den Rän-
dern 80, 82 besser an den Körper der Frau anlegen kann,
was neben einem angenehmen Tragegefühl des Weite-
ren eine verbesserte optische Wirkung hat.
[0035] Die Luftzirkulation und der Luftaustausch zwi-
schen Auflagefläche 20 der Brustprothese 10 und der
nicht gezeigten Körperoberfläche erfolgt ohne weiteres
Zutun bereits durch den Kamineffekt, so dass die warme
Luft abzieht und Umgebungsluft einströmt. Dadurch wird
das Mikroklima deutlich zu bisherigen Ansätzen verbes-
sert.
[0036] Alternativ oder zusätzlich kann vorgesehen
sein, dass durch Eindrücken der Brustprothese 10 die
Luftzirkulation und der Luftaustausch zwischen Auflage-
fläche 20 der Brustprothese 10 und der nicht gezeigten
Körperoberfläche aktiv unterstützt wird, da hierdurch die
zwischen Auflagefläche 20 der Brustprothese 10 und
Körperoberfläche befindliche Luft ausgepumpt und Um-
gebungsluft in die Zwischenräume 40 bzw. Luftkanäle
40 eingesaugt wird.
[0037] Figur 2 zeigt eine Rückansicht einer weiteren
Ausführungsform der Brustprothese 10 mit Blick auf die
Auflagefläche 20. Aus der Auflagefläche 20 erheben sich
mehrere ovale bzw. elliptische Noppen 130, 132, 134,
die sich in unterschiedlichen Höhen aus der Auflageflä-
che 20 erheben und zwischen denen Zwischenräume 40
vorhanden sind, die zur Luftzirkulation und zum Luftaus-

tausch dienen. Dabei nimmt die Höhe der Noppen 130,
132, 134 jeweils zu den Rändern 80, 82, 84, also zum
oberen Rand 80 und dem unteren Rand 82 sowie zu den
Seitenrändern 84 der Auflagefläche 20 ab.
[0038] Figur 3 zeigt eine Rückansicht einer weiteren
Ausführungsform der Brustprothese 10 mit Blick auf die
Auflagefläche 20. Aus der Auflagefläche 20 erheben sich
mehrere kreisrunde 230, 232, 234, die in mehreren Hö-
hen und Größen sich aus der Auflagefläche 20 annä-
hernd halbkugelförmig erheben und zwischen denen
Zwischenräume 40 vorhanden sind, die zur Luftzirkula-
tion und zum Luftaustausch dienen. Dabei nimmt die Hö-
he und Größe der Noppen 230, 232, 234 jeweils zu den
Rändern 80, 82, 84, also zum oberen Rand 80 und dem
unteren Rand 82 sowie zu den Seitenrändern 84 der Auf-
lagefläche 20 ab.
[0039] Figur 4 zeigt eine Rückansicht einer weiteren
Ausführungsform der Brustprothese 10 mit Blick auf die
Auflagefläche 20, wobei die Mittel 330, 332 zur Erzielung
eines Luftaustausches zwischen Auflagefläche 20 und
Körperoberfläche als Schaumstoff-Ausformungen 330,
332 ausgebildet sind. Die Ausformungen 330, 332 erhe-
ben sich dabei aus der Auflagefläche 20, wobei die an
den Seitenrändern 80, 82, 84 bzw. in den Eckbereichen
liegenden Ausformungen 332 eine geringere Höhe ha-
ben als die Ausformungen 330, die zentral in der Aufla-
gefläche 20 angeordnet sind. Die wulstartigen Ausfor-
mungen 330 nehmen jedoch ebenfalls in den benachbart
zu den Rändern 82, 82 liegenden Bereichen in der Höhe
ab. Zwischen den Ausformungen 330, 332 befinden sich
Zwischenräume 40 bzw. Luftkanäle 40, durch die ein
Luftaustausch ermöglicht wird. Zwischen den beiden
Ausformungen 330 und der in der oberen Ecke 80 be-
findlichen Ausformung 332 ist ein annähernd dreiecks-
fömigen Zwischenraum 40 ausgebildet, der konkave Sei-
ten aufweist.

Patentansprüche

1. Brustprothese (10) mit wenigstens einer Auflageflä-
che (20), die für die Auflage auf einer Körperober-
fläche bestimmt ist, dadurch gekennzeichnet,
dass die Auflagefläche (20) wenigstens ein Mittel
(30, 32, 34, 36, 130, 132, 134, 230, 232, 234, 330,
332) aufweist, mittels dessen eine Luftzirkulation
und/oder ein Luftaustausch zwischen Auflagefläche
(20) und Körperoberfläche erzielbar ist.

2. Brustprothese (10) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Mittel (30, 32, 34, 36, 130,
132, 134, 230, 232, 234, 330, 332) ein oder mehrere
Ausformungen umfasst und/oder dass das Mittel
(30, 32, 34, 36, 130, 132, 134, 230, 232, 234, 330,
332) als wenigstens eine Ausformung ausgebildet
ist, wobei sich die wenigstens eine Ausformung we-
nigstens teilweise aus der Auflagefläche (20) erhebt
und/oder in diese eingesenkt ist.
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3. Brustprothese (10) nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass sich die Ausformung zumin-
dest zu einem Rand (80, 82, 84) der Auflagefläche
(20) hin, vorzugsweise jeweils zu allen Rändern (80,
82, 84) der Auflagefläche (20) hin, abnehmend be-
zogen auf die Höhe aus der Auflagefläche (20) er-
hebt und/oder abnehmend bezogen auf die Tiefe in
diese eingesenkt ist.

4. Brustprothese (10) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Mittel (30, 32, 34, 36, 130, 132, 134, 230, 232, 234,
330, 332) wenigstens eine Noppe (30, 32, 34, 36,
130, 132, 134, 230, 232, 234) ist und/oder umfasst,
wobei vorzugsweise die Noppe (30, 32, 34, 36, 130,
132, 134, 230, 232, 234) bzw. die Noppen (30, 32,
34, 36, 130, 132, 134, 230, 232, 234) elliptisch und/
oder rund und/oder tränenförmig ausgebildet ist
bzw. sind.

5. Brustprothese (10) nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Größe der Noppen (30, 32,
34, 36, 130, 132, 134, 230, 232, 234) zumindest zu
einem Rand (80, 82, 84), vorzugsweise jeweils zu
allen Rändern (80, 82, 84), abnimmt und vorzugs-
weise im mittleren Bereich der Auflagefläche (20)
am größten ist.

6. Brustprothese (10) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass meh-
rere Mittel (30, 32, 34, 36, 130, 132, 134, 230, 232,
234, 330, 332), vorzugsweise Noppen (30, 32, 34,
36, 130, 132, 134, 230, 232, 234) vorhanden sind,
die derart auf der Auflagefläche (20) angeordnet
sind, dass durch die Anordnung im aufgesetzten Zu-
stand auf der Körperoberfläche wenigstens ein Luft-
kanal (40) ausgebildet sind, mittels dessen Luft zu-
und abführbar ist.

7. Brustprothese (10) nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass durch den Luftkanal (40) durch
Kaminwirkung und/oder durch Pumpdruck bzw. Ein-
drücken wenigstens eines Teiles der Brustprothese
(10) Luft zu- und abführbar ist.

8. Brustprothese (10) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Brustprothese (10) wenigstens einen Latentwärme-
speicher (72) aufweist oder zumindest teilweise aus
Latentwärmespeicher-Material (72) besteht, wobei
der Latentwärmespeicher (72) oder das Latentwär-
mespeicher-Material (72) vorzugsweise PCM-Mate-
rial ist.

9. Brustprothese (10) nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Latentwärmespeicher (72)
oder das Latentwärmespeicher-Material (72) im Be-
reich der Auflagefläche (20) angeordnet ist.

10. Brustprothese (10) nach Anspruch 8 oder 9, da-
durch gekennzeichnet, dass der Latentwärme-
speicher (72) oder das Latentwärmespeicher-Mate-
rial (72) im Bereich des Mittels (30, 32, 34, 36, 130,
132, 134, 230, 232, 234, 330, 332) angeordnet ist.

11. Brustprothese (10) nach einem der Ansprüche 8 bis
10, dadurch gekennzeichnet, dass das Mittel (30,
32, 34, 36, 130, 132, 134, 230, 232, 234, 330, 332),
insbesondere die Noppen (30, 32, 34, 36, 130, 132,
134, 230, 232, 234), zumindest teilweise durch den
Latentwärmespeicher (72) oder das Latentwärme-
speicher-Material (72) ausgebildet ist/sind und/oder
zumindest teilweise den Latentwärmespeicher (72)
oder das Latentwärmespeicher-Material (72) um-
fasst bzw. umfassen.

12. Brustprothese (10) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Brustprothese (10) zumindest teilweise aus einer ad-
ditionsvernetzenden Zwei-Komponenten-Silikon-
Kautschuk-Masse (62) besteht oder eine additions-
vernetzende Zwei-Komponenten-Silikon-Kau-
tschuk-Masse (62) umfasst.

13. Brustprothese (10) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Brustprothese (10) aus wenigstens einer in Kunst-
stofffolie (50) eingeschweißten Masse (62, 72) aus-
gebildet und/oder der Brustform nachgebildet ist,
wobei die Masse (62, 72) vorzugsweise zumindest
teilweise aus einer additionsvernetzenden Zwei-
komponenten-Silikonkautschuk-Masse (62) besteht
und/oder dass die Brustprothese (10) aus einem
schalenförmigen Körper aus einem weich-elastisch
eingestellten Kunststoff, vorzugsweise einer additi-
onsvernetzten Zwei-Komponenten-Silikon-Kau-
tschuk-Masse (62), der in Kunststofffolien (50) ein-
geschweißt ist und so eine erste Kammer (60) bildet,
und einer der Trägerin während des Tragens zuge-
wandten und sich an die erste Kammer (60) an-
schließenden mit einem Füllmaterial (72) füllbaren
zweiten Kammer (70) besteht.

14. Brustprothese (10) nach Anspruch 13, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Ausformung durch in
Kunststofffolie (50) eingeschweißte Masse (62, 72)
ausgebildet ist, wobei die Masse (62, 72) vorzugs-
weise zumindest teilweise aus einer additionsver-
netzenden Zwei-Komponenten-Silikon-Kautschuk-
Masse (62) besteht.

15. Brustprothese (10) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Brustprothese (10) und/oder das wenigstens eine
Mittel (30, 32, 34, 36, 130, 132, 134, 230, 232, 234,
330, 332) wenigstens teilweise aus Schaumstoff
ausgebildet ist.
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